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Beilage zu Nr . 228 - er Karlsruher Zeitung«
Sormtag , 25 . September 1881 .

Deutschland .
Stuttgart, 23. Sept . Der Deutsche Kronprinz

bat heute Vormittag , von Karlsruhe kommend , einem
Manöver des gesammten württembergischen Armeecorps
qegen einen markirten Feind bei Marbach -Ludwigsburg
beigewohnt. Nach Beendigung des Manövers, mit welchem
die Herbstübungen unserer Truppen ihren glänzenden Ab¬
schluß gefunden haben, fuhr der Kronprinz mit königlichem
Wagen direkt hieher, nahm bei dem Prinzen Hermann
zu Sachsen -Weimar ein Dejeuner und traf um 4 Uhr in
der Landes-Gewerbeausstellung ein, wo er von einer dicht¬
gescharten Volksmenge, die sich durch das eingetretene Re¬
genwetter nicht von ihrem Posten hatte verdrängen lassen,
mit begeistertenHochrufen empfangen wurde . Geführt von
dem Ausstellungspräsidenten vr . Jobst machten Seine
Kaiserliche Hoheit einen Rundgang durch die Ausstellung ,
welche in allen ihren Theilen , unter den immer sich wie¬
derholenden Ovationen des zahlreichen Publikums , besich¬
tigt wurde und des lebhaftesten Beifalls Seiner Kaiser¬
lichen Hoheit sich zu erstellen hatte.

Das Souper nahm der Kronprinz heute Abend bei der
Frau Herzogin Eugen (Großfürstin Vera) auf der königl.
Villa bei Berg ; Absteigquartier hat er im königl. Schlosse

enommen. Morgen begibt sich Höchstderselbe nach Frie-
richshafen, wo unser Königspaar noch weilt und wo er

mit seiner hohen Gemahlin , die heute um die Mittags¬
stunde den hiesigen Pahnhof auf dem Wege nach Krauchen¬
wies passirte , Zusammentreffen wird . — Am nächsten
Dienstag wird der Ankunft Seiner Majestät des Deut¬
schen Kaisers entgegengesehen, der im September 1876
zum letzten Mal in Stuttgart gewesen ist, damals in Be-

leitung Ihrer Majestät der Kaiserin , der Großherzoglich
adischen Herrschaften, des Deutschen Kronprinzen und

des Erbgroßherzogs von Baden. Wie damals , so wird
der Kaiser auch diesmal am 28. September das land-
wirthschaftliche Hauptfest in Cannstatt (Volksfest) mit seiner
Gegenwart beehren , das Heuer durch die Erinnerung an
den 100jährigen Geburtstag seines Stifters , des verewig¬
ten Königs Wilhelm , eine besondere Bedeutung erhält .
Je länger es zweifelhaft geblieben war , ob der Kaiser
sich entschließen werde , die Hoffnung des württembergi¬
schen Volkes, ihn diesen Herbst begrüßen zu dürfen, zu er¬
füllen, um so größer ist jetzt allenthalben die Freude und
dem allverehrten und allgeliebten Kaiserlichen Herrn wird
der wärmste Empfang bereitet werden .

Metz , 22 . Sept . E.ine schon vor längerer Zeit angeord¬
nete Untersuchung der Fundamente des uuausgebauten Westthur-
mes der hiesigen Kathedrale hat ergeben , daß dieselben eine Mehr¬
belastung nicht vertragen können , daß also an einen Ausbau des¬
selben nicht zu denken sei . Da nun das neue , gegenwärtig im
Bau begriffene Dach dea Größenverhältniffen des GesammtbaueS
entsprechend etwas steiler und also auch höher werde» soll , als
das abgebrannte, so würde die Wirkung des unvollendeten Thur -
mes eine noch geringere sein , als seither . Um diesem Uebelstande
abzuhelfen , ist beschlossen worden, über der Vierung einen starken ,
eisernen Zierthurm , einen sogenannten Dachreiter , anzubringen.
Gegenwärtig finden nun Untersuchungen der Fundamente der
betreffenden Chorpfeiler statt. Bei diesen Umgrabungen stieß man
auf fünf Skelette enthaltende Steinsärge . Dem Anscheine nach
war dies eine alte Begräbnißstätte von Domgeistlichen oder
Patrizierfamilien .

Ein Besuch in Elm .
(Schluß .)

Aus einem der letzen Häuser deS Dorfes Matt ist uns ei»
Mann entgegengekommen , er ist ein Uebriggebliebener, der sich
hieher zu Freunden gerettet. Er ist ein Fünfziger , stark und
stämmig, wie denn überhaupt hier ein besonders starker Menschen¬
schlag von nicht zu beugender Art daheim gewesen sei» soll . Er
steht da in Hemdärmeln , in einer Weste von rauhem Wollgarn ,
ein Gruppe sammelt sich um ihn , er hat das Bedürfniß , zu er¬
zählen , wie er Weib und Kinder verloren , sein HauS verloren,
und wie Alles zuging. Ich verstehe ihn äußerst schwer , in der
Hauptsache sagt er Folgendes : Schon seit einiger Zeit hatten
sich gefahrdrohende Riffe im Waldbestande oberhalb dem Platten¬
berg in Elm gezeigt . Der Kantonssörster erklärte den Fortbe¬
trieb des Schiefer-Bergwerkes für gefährlich. Sonntag war das
Erdreich , durch vorausgegangenen Regen erweicht , in beständiger
Bewegung. Abends zwischen Fünf und Sechs sah man Plötz¬
lich in der Höhe Wald und Boden sich bewegen , wie wenn ein
heftiger Wind durch ein Kornfeld geht ; sofort stürzte der ganze
Wald herunter und gleichzeitig der mächtige Felskopf über dem
Schiefer-Bergwerke . In zwei Minuten war Alles da ! Alles da !
Er hat es gesehen, als er von Alme herunterkam. Wie eine un¬
geheure schwarze Lawine ging es herunter und sein Haus war
nicht mehr ! „O . " sagte der Manu , « wäre ich doch bei den
Meinigen daheim geblieben ! Das war mein erster Gedanke.

"
Auch andere Häuser , die Nächstliegenden im Uuterthale , waren
verschüttet . Eine Menge Menschen eilte zu Hilfe — er sah sie —
da löste sich eine zweite Erdmaffe ab . wälzte sich mit rasender
Schnelligkeit gegen die Straße und das Dorf hin, und das ganze
Unterthal , Häuser , Ställe , Menschen , waren im Schutte be¬
graben. Das neue Quartier im Eingänge des Dorfes war wie
weggeblasen , verschwunden ! Wenigstens 30 Firste und ISO Per¬
sonen hat es getroffen . . . "

Ich ging weiter und gewann bald einen Ueberblick über die
ganze Zerstörungsstätte. Sie bildet ein ungeheures Dreieck » dessen
Grundfläche gegen die Tschingel-Alm , dessen Spitze gegen das
Thal zu liegt, jede Seite mindestens eine halbe Wegstunde lang .
Die ganze Thalsohle ist mit Schutt bedeckt , der 30 bis 40 Meter
hoch liegen mag. Das Ganze gleicht einer niedergegangenen

Badische Chronik .
-f Karlsruhe , 23 . Sept . Die Generalfynode der

ev . - Prot . Landeskirche ist bereits einberufen und deren
Eröffnung auf Dienstag den 27 . d . M . festgesetzt. An die¬
sem Tage , Bormittags 10 Uhr, werden die 56 Mitglieder — die
Geistlichen im Amtskleid — sich aus der Sakristei der Stadt¬
kirche im Zug durch dieKirchgaffe und Kreuzstraße in die Kleine
Kirche begeben , wo sie von den Stadtgeistlichen und Kirchen-
ältestcn empfangen werden . Die Eröffmmgspredigt hält Prälat
Doll . Nach dem Gottesdienst findet die Eröffnung der Synode
im Sitzungssaal der Zweiten Kammer statt . Der Gottesdienst
wie alle Sitzungen sind öffentlich und für letztere die Galerie
deS Ständehauses Jedermann zugänglich . Karlsruhe selbst war
kaum je so zahlreich durch Abgeordnete in der Synode vertreten.
Zu derselben gehören nämlich : die drei geistlichen Oberkirchen-
räthe Prälat Doll , Geh. Kirchenrath Schellenberg und
OberkirchenrathGilg : drei der hiesigen Gemeindepfarrer : Dekan
Zitte l, Hofprediger Helbing und Stadtpfarrer Längin ;
endlich der Militär -Oberpfarrer Schmidt . Noch größer ist die
Zahl der „weltlichen " Mitglieder , unter denen sich freilich noch
zwei frühere „ Geistliche " befinden . Es sind folgende Herren :
1) Von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog emannt :
Frhr . Karl Rüdtv . Collenberg - Bödigheim , Amorti¬
sationskaffen - Direktor Helm und Kirchenältester Stadtrath
Dürr . 2) Gewählte nach Ordnung der Wahlbezirke : Ober¬
schulrath Armbruster , Professor Baumeister , Notariats¬
inspektor Kratt , Frhr . Karl August v . Güter und Seminar¬
direktor Leutz . Also 15 Abgeordnete . Im Jahr 1876 gehörten
12 Karlsruher der Synode an.

x Karlsruhe , 23. Sept . Gestern Abend wurde nach Been¬
digung des Festzuges ein Bankett der Militärvereine in
der SchremPP'schen Bierhalle abgehalten. Der Karlsruher Verein,
welcher sich durch eine besondere Reiterabtheilung mit Standarte
und eine stattliche Zahl von Mitgliedern beim Festzuge betheiligte,
hatte die auswärtigen Vereine hiezu eingeladen. In der reich
verzierten Halle fanden sich auch der Gäste eine große Zahl ein ;
der Raum vermochte nicht alle aufzunehme» , denn die Betheili¬
gung der auswärtigen zum badischen Landesverbände gehörigen
Vereine und deren Abordnungen an der zu Ehren des Hohen
Protektors erfolgten Ovation war weit größer als erwartet.

Die Versammlung wurde durch die Anwesenheit der beiden
Präsidenten des Badischen Militärvereins -Verbandes , Herrn
Generällieutenant z . D . Freiherrn v . Degenfeld und Herrn
General z. D . Dürr erfreut. Ein von dem Ersteren auf Seine
Majestät den Kaiser , Ihre Königlichen Hoheiten den Groß -
Herzog und die Großherzogin , sowie auf das Neuver¬
mählte FürstlichePaar ausgebrachtesHoch wurde mit brausendem
Jubel ausgenommen . Herr General Dürr hob hervor, wie die
bewährte Treue und Anhänglichkeit der alten Soldaten gegen
Kaiser und Landesfürst bei dem heutigen Feste sich auf'S Neue
bewiese» habe . und brachte ein Hoch dem Badischen Militär -
vereins-Verbande, der unter seinem hohen Protektor wachsen und
gedeihen möge . ES folgtennoch, wechselnd mit Festmusik, mehrere
Reden und Toaste , insbesondere wurde auch den auswärtige »
Vereinen der Dank für die starke Theilnahme an dem Festzuge
ausgesprochen .

An 1000 alte Soldaten aus allen Theilen deS Landes hatten sich
eingefunden . eine größere Zahl von Vereinen führten ihre Fahnen
mit sich . Um die Einigkeit der Militärvereine des Landesver¬
bandes auch äußerlich zu zeigen , wurden sämmtliche Fahnen an
der Spitze des Zuges vereinigt getragen. Der Eindruck, den
dieser Wald von prächtigen , mit militärischen Emblemen gezierten
Fahnen machte , war ein überaus erhebender . Es war auch ein
feierlicher , jedem Theilnehmer unvergeßlicher Vorgang , als die
alten Soldaten , deren so viele mit dem Eisernen Kreuze und
andern Ehrenzeichen geschmückt waren , mit strammem Schritte

Lawine oder einem festgestauten Eisstoße von grauschwarzen
Schollen . Zwischendurch sucht sich die auS ihrem Lauf gedrängte
Sernft ihre» Weg und hat seitwärts im sogenanten „Moos "

einen ziemlichen See gebildet . Große Blöcke ragen wie Hügel
heraus , das Uebrige ist Schutt und Trümmer . Auf dem schwarzen
Schuttfelde liegen Dachstühle , Balken , Bretter , Jalousien , zer¬
riebene Möbeltheile umhergestreut . Ein Haus , ganz ueugebaut ,
ist scheinbar ganz, aber nach vorne übergeworfen, andere Häuser
stehen kreuz und quer vom ungeheuren Lufdruck gehoben und
versetzt. Das war das ungeheure Grab der Verschütteten.

Wester ab stehen noch einige Häuser aufrecht — darunter die
Kirche , das Wirthshaus . Sie sind leer und todtenstill, gänzlich
geräumt ; die Uebriggebliebenen haben sich nach Hintersteinerbach
geflüchtet .

In dem ungeheuren Trümmerfelde waren einige Leute mit
dem Sprengen größerer Blöcke beschäftigt , um die Sernft einiger¬
maßen wieder frei zu machen. Die Anstrengung dieser Wenigen ,
einer so ungeheuren Zerstörung zu steuern , hatte für mich etwas
Unheimliches . Indessen hallte es von der Abbruchsstelle her mit
furchtbarem , lauge nachhallendem Donner . Es waren neue
Rutschungen, wie sie unaufhörlich stattfinden. Einzelne Blöcke
rollen aus höheren Lagen in tiefere , da stäubt es und die asch¬
graue Wolke am Bergabhange dampft stärker als zuvor.

Der Donner und die Flucht der Menschen ringsum hatten
einen Menschen keinen Moment gestört , der unter mir im Vor¬
dergründe im Schutte umherwühlte. Es war ein Mann , der
auf dem Platze grub, wo sein verschwundenes Haus gestanden.
Man hörte seine Eisenstange klirren . Ist es ein Verrückter, der
seine Todten so auswühlen will ? Nein , er „plündert " . Dies
Wort hat im Alemannischen eine dem Schriftdeutschen fast ent¬
gegengesetzte Bedeutung» eS heißt : in Sicherheit bringen . Der
Mann versuchte, aus seinem HauSrathe noch etwas zu retten .

Als ich den Armen so vcrzweiflungsvoll arbeiten sah , wendete
> ich mich an einen neben mir stehenden jungen Mann aus den

j besseren Ständen . „ Es ist ein Jammer, " sagte ich , „ diese ver-
! zweifelten Anstrengungen Einzelner zu sehen ! Ich weiß , die
! Schweiz ist die Schweiz . . . Bei uns wären längst Abthei¬

lungen von Soldaten , von Pionieren da , dem Flusse den Lauf
! zu ebnen» die Blöcke zu sprengen .

"

vor dem Großh . Schlosse vorbeimarschirten und ihrem allverehrte»
Deutschen Kaiser und geliebten Landesfürsten ein donnerndes
Hurrah ausbrachte».

c Offeuburg , 23. Sept . (Strafkammer .) Der 36 Jahre
alte Rudolf Lehmann aus Sagan in Schlesien war seit dem
Jahre 1873 bei den Fabrikanten Gebrüder Siedle in Triberg als
Buchhalter beschäftigt . Er genoß hier eine Art von Vertrauens¬
stellung , indem ihm die Empfangnahme und Quittirung der
Werthsendungen gestattet war , mißbrauchte aber das ihm er¬
wiesene Vertrauen in der schnödesten Weise. Schon im Jahre
nach seinem Dienstantritt sing er an Gelder zu unterschlagenund
setzte dies bis zu seinem am 1 . Mai d. I . erfolgtenAustritt mit
solchem Erfolge fort , daß die Gesammtsumme der veruntreuten
Beträge sich auf etwa 52,000 M . beläuft . Diese Veruntreuungen
konnten nur allein durch unrichtige Führung der Geschäftsbücher
bewirkt und verdeckt werden und cS geschah dies auch theilS durch
Unterlassung von Einträgen , theilS durch unrichtige Buchung .
theilS durch nachträgliche Aenderungen und Radirungen . Die
einzelnen Manipulationen waren so schlau angelegt , daß nur
durch Zufall die Sache an das Tageslicht kam. Der "Angeklagte,
in Jnterlaken verhaftet, führte ein gutes Leben , konnte deßhalb
mit seinem nicht geringen Gehalt nicht auskommen und verbrauchte
unverhältnißmäßige Summen im Börsenspiel . Seine Verurthei -
lung erfolgte heute wegen Urkundenfälschung , Betrugs und Unter¬
schlagung zu 6 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte.

Literatnr -Auzeige .
DaS Reichs - Konkursrecht und Konkursverfahren

von l>r . Hermann Fitting , Geh . Justizrath und ordentlichem
Professor der Rechte zu Halle. Berlin und Leipzig . Verlag von
I . Guttentag (D . Collin) 1881. — In Leinen gebunden 6 M . —
Der Bearbeitung eines Lehrbuches des Reichs - Konkursrechtes
begegnen bedeutende Schwierigkeiten . Dieselben sind ebenso be¬
gründet iu dem noch nicht genügenden Maße wissenschaftlicher
Pflege , welche bisher dem Konkursrecht zu Theil geworden ist ,
wie in der Beschaffenheit der Reichs -Konkursordnung selbst , die
in ihrer knappen Haltung und mit der allgemeinen Verweisung
auf entsprechende Anwendung der Civil - Prozeßordnung dem
Zweifel vielfach Spielraum läßt . Dazu kommt noch , daß das
Konkursrecht überall mit dem allgemeinen bürgerlichen Rechte zu¬
sammenhängt , das zur Zeit noch in den verschiedenen Gebieten
des Reiches geltende bürgerliche Recht aber gerade in den Thei¬
len , die von dem Konkursrechte vorzugsweise berührt werden»
erhebliche Verschiedenheiten aufweist. Ungeachtet dieser Schwie¬
rigkeiten ist eS dem Verfasser gelungen , in dem vorliegenden
Lehrbuche eine für Theorie und Praxis förderliche , systematische
und übersichtliche Darstellung des neuen Konkursrechtes und
Konkursverfahrens zu bieten , die auch mit Rücksicht auf die star¬
ken Neuerungen , welche die Reichs -Konkursordnung für die mei¬
sten deutschen Rechtsgebiete bewirkt hat , erwünscht erscheint und
namentlich den praktischen Juristen willkommen sein wird ; doch
auch dem nicht juristisch gebildeten Kaufmann und sonstigen Ge¬
schäftsmann dürfte das Buch von Nutzen und zum Verständnisse
der KonkurSordnung dienlich sein ; ebenso kommt dasselbe dem
Bedürfnisse des Studirenden entgegen , welcher neben dem natur¬
gemäß kürzeren akademischen Vorträge eine eingehendere Beleh¬
rung sucht.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
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„Für solche Arbeit," erwiderte der junge Mann mit verächt¬
lichem Lächeln , „ würde « sich unsere Soldaten bedanken ."

„Deutsche Soldaten, " versetzte ich, „ vermuthlich auch Franzosen
— würden ihre Ehre drein setze » . Es kommt eben Alles auf den
Standpunkt an.

"

Damit ging ich weiter meinen Weg um die ganze zugängliche
Seite des ungeheuren Grabes . Im grellsten Kontraste zu all
diesem Grauen standen der blaue Himmel , der herrliche Wald .
Es muß ein idyllisch schönes Thal gewesen sein , dies Elm mit
seinen uralten Ahornen ! Man darf sich den Ort nicht als ei»
„Gebirgsdorf " vorstellen , es war eine sehr ansehnliche Gemeinde.
Sie batte keine sehr reichen Leute , aber auch keine Armen . Die
herrlichen Matten ringsum ernährten den schönsten Viehstand.
DaS Schiefer-Bergwerk , in welchem über hundert Menschen be¬
schäftigt waren, repräsentirte einen Werth von Hunderttausenden,
eS lieferte ein vorzügliches Material» das weit über die Grenzen
versendet wurde.

Heute um 9 Uhr hatte das Begräbniß der aufgefundenenLeichen»
wenn man zerrissene Glieder so nennen kann , stattgehabt. In
zwei Massengräbern wurden sie in die Erde gesenkt. Nur wenige
Menschen waren anwesend. Mitten iu der Leichenrede erfolgte
ein furchtbarer Schlag , der Berg regte sich wieder . Die An¬
wesenden suchten das Weite und der Pfarrer brach seine Rede
ab . Es muß nicht leicht gewesen sein , sie zu halten und die Ka¬
tastrophe mit der christlichen Vorstellung einer über den Men¬
schen wachenden Vorsehung zu vereinigen.

Sehr ernst, mit einer niederdrückendenEmpfindung trat ich den
Rückweg von dieser Scene eines ungeheueren Jammers an . Die
Existenz auch der Ueberlcbendcn muß als vernichtet betrachtet
werden, jede Aussicht in die Zukunft ist ihnen abgeschnitten . Die
Bergwand , welche den Leuten ein Quell des ReichthumeS ge¬
worden war, ist ihre Verderben» geworden , sie ist nicht mehr in
Ruhe zu bringen. Elm hat eigentlich heute schon ein Ende ge¬
nommen wie das schöne , reiche Plurs , daS eine zwanzig Meter
hohe Schuttlage deckt. Bald dreihundert Jahre sind es her, daß
das verschüttet wurde ; an der Stelle der üppigen , in Liedern
gefeierten Stadt steht jetzt ein schöner , schattiger Kastanienhain .



Handel »ud Berkehr.
HuudelSberichte .

Berlin . 23. Sept . In der hentige« Generalversammlung
der Berlin -Anhalt« Bahn waren , 1164 Stimmen vertreten ; da¬
von waren 1152 Stimmen gegen die Regierungsvorlage und 4
dafür ; 8 Stimmen ungiltig.

Köln . 23. Sept . Weizen loco hiesiger 25 — , tooe fremder
24 .25 , per Novdr . 24 .40, Per März 24.—. Roggen k>oo hiesiger
21 .— » per Novbr. 18.90 » per März 18 .—. Hafer loeo 16.—.
Rüböl Io« , 31 .— . per Oktober 29 .50» Mai 29 . 70.

Bremen . 23 . Sept . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white lv« , 8.35 » per Okt . 8.35 . per Nov .-Dez . 8.50, per Januar
8.40 , per Februar 8.30 , per März 8 . 25 b . u . B . Niedriger.
Wochrnablieferungen 27143 Barrels . Amerik . Schweineschmalz
Wllcox (nicht verzollt) 61.

Pari - , 23. Sept . Rüböl Per Sept . 79.25 , Per Okt . 79.75,
per Nov .-Dez . 80.75, per Jan .-Apr . 81.— . — Spiritus per
Sept . 68 .25, per Jan .-Apr . 66.25. — Zucker , weißer, diSp .
Nr . 3, per Sept . 65 .—, per Okt .-Jan . 63.50 . Mehl , 8 Mar¬
ken , per Sept . 67 .40, Per Okt. 67 .60 : 9 Marken , per Nov .-

"" "" per Jen .-Apr . 68.50. Weizen per Sept . 32.90," ^ ' " ' r Jan . Apr . 32 .50 . —
per Nov .-Febr . 22.60,

Antwerpen , 23. Sept . Petroleum-Markt . .
Sttmmung : Ruhig . Raffiuirt . Type weiß , diSp. 21 ' /« b .» 21 ' /. B .

New - Uork , 22. Sept . (Schlußkmse.) Petroleum in New-

Uock 8'/s , dto . in Philadelphia 3, Mehl 6,50, Roth « Winter-

weizen 1,48 , MaiS (old mixed) 73, Havanna -Zucker 7 ' /,, . Kaffee,
Rio good fair 11 ' /» , Schmalz (Wilcox) 12 '/,, , Speck 11 ' /»,
Getrerdefracht 4' /« .

Frankfurter Kurse vom 23 . September 1881

Baumwoll -Zufuhr 14,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B .» dto. nach dem Contiueut — B .

Laut Telegramm sind folgende Hamburger Post -Dampfschiffe:
„Vandalia " am 18 . d . M . und „Wieland" am 20. d . M . von
Hamburg in New-Uork angek . „Herder", am 8 . d . M . von New-

Uork , am 19. von Cherbourg »ach Hamburg abgeg. „Silesia "

am 17 . d . M . von New-Uork in Hamburg eingetr. „Westphalia"

ist am 14. d . M . von Hamburg über Havre nach New-Uork abgeg.
Lotharingia" am 18̂ d . M . und „Cimbria " am 21 . d . M . von

von
M .

^ _ Janeiro
nach Hamburg abgeg. „Sautos " , am 15. d . M . nach dem La
Plata und „Paranagua " am 18 . d . M . von Hamburg nach Bra¬
silien abgeg. — (Mitgetheilt durch die Herren K . Schmitt u. Sohn ,

.
ru»ri — SKU. s. « Mg., i Marl Baal« --- »«I. 1. «0

lulden i . v .
Gtaatspapiere .

Baden 3' /, Obligat , fl. 97»/.
. 4 . fl. IM » .
. 4 . M . 101 '/.

Bayern » 4 Obligat . M . 101 » ^ ,
Deutsch !. 4ReichSanl.M . lOi "/„
Preußen4 '/, °/,Cons . M . 105 ' /»

. 4' /,LonsolsM . 101»/, ,
Sachsen 3°/« Rente M . 80'/,
Wtbg . 4' /,Ob .v.77/79M . 105 ' /.

„ 4Obl . M . 101»/,»
Oesterreich4 Goldrente 81 »/«

, 4' /,Silberrte . fl . 66 '»/, ,
„ 4' /,PaPierrte . fl. 66'/.
„ 5P »Pierr. v . 1881 81V,

Ungarn 6 Goldrente fl. 102»/, ,
4 „ fl. 78 »/.,

Italien 5 Rente Fr . 90
Rumänien 6 Obligat , fl.102' »/,,
Rußland 5Obl .v .1877 M . 91 »/,»

. 4Obl .V. 1880R . 75 ' /, »
„ 5H.Orientanl .PR . 61 »/,

Schwed. 4»/, in Mk . 98' »/,, !

7 «Sulden >üdd . m>d Holland.
- 2 Rial. , i Franc --- so Pfg.

1 SÄ« »

Schw .4'/zBern.v.1877F. 103
. 4<V,Bern1880F . 99 '/,

SpanienlAuSl .Rnt .Piafl . 26' /,,
N.-Amer.4»/zT.Pr.189lD . 111 ' /.
N .-Amer.4T .vr .1907 .D . 115 ' /.

Bank- Aktie«.
4' . -DeutscheR.-Bank M . 149»/, ,
4 Badische Bank Thlr . 114 ' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 195 ' ,,
4 Darmstädter Bank fl. 170°/,
4 Disc .-Kommand- Thlr . 222»/,
5Frankf .Bankverein Thlr . 111 ' /,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 308»/«
5 Rhein .Kreditbank Thlr . 117 ' /,«
5D .Effekt- u.Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 139 ' /,
Eisenbahn -Aktie « .

6Töln -Minde»-St .Thlr . 151' /,
4Seidelberg-SpeverThlr . 56
4 Heff. Ludw .-BahnThlr . 100»/,
4Meckl.Friedr .-Franz M . 164 '/,
4 ' /» Pfälz . Maxbahn fl. 126 '/,

Rorbbabn fl . 98' /,

3 '/, Oberschles .-St . Thlr . 247 ' /»
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 166
6'/, Rhein-Stamm Thlr . 161' /,
4 Thüring . Die. ä .. Thlr . 211 » .
5 Böhm . West-Bahn fl. 274
5 Gal . Karl -Ludw .-Ä . fl. 279
5 Oest.Kranz-St .-Bahu fl. 306 '/.
5 Oest. Süd -Lombard fl. 133
5 Oest . Nordwest fl. 202'/.
5 „ . Dit. S . fl . 234
5 Rudolf fl. 143 ' /.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff. Ludw .-B . M . 100 '/,
4 Pfälz . Ludw .-B . M . —
5 Elisabeth-Gisela fl. 87
5 „ Linz -Budw .fl. 87 ' /,
5 Franz -Josef v . 188? fl. 87 ' /, ,
5 Gal . L .-Lud . o . 1363fl . —
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 73»/,
5 Oest . Nordw . Golo -

Obl . M . 103 ' /,
5 Oest. Nordw . Bit . fl . 88 »/,

5 Oest . Nordw - lüt . ö . fl, 87»/„
5 Gotthardt —UlSer . Fr . 100
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 99 »/,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57»/,,
5 Oest .StaatSb .-Prio . fl. 105 '/,,
3 dto. 1— VlU L. Fr . 76 ' -.
3 Livor. lüt . 6,vlu . l>2 „
5 ToscauerTeatral Fr .

Pfandbriefe.
4' /- RH . HyP .-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
5Preu8 .Cent .-Bod .- Ered .

verl. äll0M . 115 ' /-
4 dto . „ KIMM . —
4'/-Oest.B .-Crd .-Anst. fl. 101 '/«
5 Ruff . Bod .-Tced. S R . 35 »/,
4»/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100 '/,

PerzinSliche itoose .
4 Badische Thlr .100 134°/.
4 Bayrische . IM ! 135 ' /, ,
3V, Preußische „ IM —
3' /, Löln -Mind . . IM 130 '/,

56 '/ ,
SO»/,

102 » ,
IM

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 121 ' /,,
3 Oldenburger „ 40 127
4Oesterr . v . 1854 fl. 250 114 ' ,
5 „ V. 1860 „ 5M 125 ' /, ,
4 Raab -Grazer Thlr . IM 95 »/,
Unverztn- liche8oofepr.Stück .
Badische fl. 35-Loose 214 .80
Braunschw. Thlr . 20-Loose 102.20
Meininger fl . 7-Loose 27 .60
Oest . fl - 100-Loose v . 1864 327 .50
Oester. Kreditloose fl. IM

von 1858 348 —
AnSbach -Gumenhauseu —.—
Schwed. Thlr . 10-Loose 52 .60

Wechsel «nd Sorten .
äris kurz Fr . IM 80.55
Ken kmz fl. IM 172 .80

Amsterdam kurz fl.1M168.10—15
London kurz 1 Pf . St . 20.42—43

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . FmperialS
Sovereigns

9 .61— 68
4.22— 25

16.15— 19
16 .67 —71
20 .35—4»

nnb
Industrie -Aktie».

4 KarlSr «herObl . v . 187S —
4' /, Mannheimer Obl . 101 ' /»
4' /, Pforzheim« „ —
4' /, Baden -Baden „ —
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat .
4 Konstanz« Obligat .

Etädte -ObNaatione « »
eie

Ettling « Spinnerei o . ZS.
KarlSruh .Maschinenf. dto.
Bad . Zuckerfabr.» ohneZs .
S' /oDeutsch .Phön . 20 °/, E».
4RH . HyPoth.-Bauk 50°/»

bez. Thl .
ReichSbauk DiScont 4°i,

. Lombard 5°/,

SS ' /,
117

102'/,
67

ISO

116

Lä . kriulL ,
— HAkläkUlie - 81M81ML 188V.

Hos-Kmstftrbttki »«d lhkmislhk Wascherei
hält sich iu allen in dies Fach eivschlagenden Arbeüen bestens empfohlen.

Uteidersärberei
für Damenkleider und Stoffe jeder Art.

Möbelstoffe u . Mulche
werden in soliden Farben gefärbt und

letztere auch bepreßt.

Ressort- (Rahmen) Mrkerei
für seidene Kleider u . Popelines .

Herrenkteider
werden in ganzem Zustande gefärbt und

schön hergerichtet .

Chemische Wascherei
von Damen - und Herrengarderoben , Tep¬

pichen , Decken rc.

Sammtgegenssände
von Regen und Druck beschädigt, werden

„unzertrennt" wieder hergestellt.

Wascherei und Mrkerei
von Strauß- und Putzfedern.

Tüllvorhänge
werden sowohl gewaschen als auch cröm«

gefärbt und fein appretirt.

SorZMItlK « , «in <L VUUKSt « G .361 . 2

öteäailleDiplom erster Breis tür ansgessicknete DeistungVeriüellst -meääius

Are, «»« 18 « 8 L »«»vl ISS « ZV«e« ISS »

Bvläensi5leä »Ms « Äke» d »ed « . A . I8SS . 6oläene Neäaills (Uollrmä ) «87 «

vis vortlauä -veiLsiit -I 'adrjlL

»Merlwä L 8«biiv
iu ^iiov « vl »« rg ; de « « lebrleli » Ab « vck « » » iilielin

lieksrt ibr bevkbNss vorsüglickes Fabrikat ia zsäor Lioässeid unter
Oaraolis kür bückst« Festigkeit naä Zuverlässigkeit, kroäuotiouskätiig-

ksit äsr Babrik über 250,OM t pro ckakr .
Koläems Staats -TfleckarAs ._ dlieäsrlsgeu au allen beäeuteoäeu klätssv ._ C -754 -13. DÄssercko»/ 1880.

vsutseüS
katsvt - uvct LLvst6i'8eliut2- ^ u88t6lIuQ§

> LU. HI. 1881 .
,

wird in Folge der überwiegenden Menge emgelaufener Zustimmungserklärungen bis ein-

schließlich 15 . Oktober 188 « , unter der Voraussetzung verlängert , daß ungünstige Witterung nicht einen
früheren Schluß erforderlich macht .

Frankfurt a . M . , den 20 . September 1881.
2^ u88t « HiurK8 »V « r8tL » »a

S .774 . 1 , klmoir Lotliols . LlrunsntLal . L . LolooAsro -Orovsnna .

A .

Aufauz zi . Juli .
.Kchlutz Anfang Gcrobrr .

uMllung m AsrlKuhe.
Kunst- und Aunstgewerbe der Neuzeit ,

sowie der Vergangenheit .
Letztere (über 3000 Nummern ) einzig in ihrer Art .

,5tadtgarten . — (Loncerte rc. rc.
Lotterie. — (00000 Loose. — Hauptgewinn (0000 Mark .

General- ebit^W . Srrautz juu . in » Lainz und « art- ruhr .

K. 41 . 3.
Großh. Badische öaugewerkeschule

Karlsruhe .
Beginn des Wintersemesters den 2. November .

Programme gratis durch
Die Direktion.

G .660. 6 . Karlsruhe .
Wir empfehlen

unser Lager reingehaltener Weiß
«nd Rothweine , französ . Cham -

, pagner , deutsche Schaumweine ver¬
schiedener Marken, und bemerken beson-

l ders, daß wir einen guten Bordeanx -

Wei « , rk M . 1 . — Per Flasche oder
M . 1 . 70 per Liter in Fäßchm abgeben
können .

Lebensbe-ürfnißoerein
Karlsruhe .

Viele klllläert Mek ,
ersparen grössere llauskaltuugou , 8Ü-
tsl's, Orckö's, LpsssrsivaarsobLuälsr u. a.,
iuäsw äissslbeu ibrsu Leäark au LaKse
auck Ibss äireet von uusereu Dager-
kLuseru su Rotteräaw in äsr Original¬
verpackung ei» unseren kolgeuäsu Lu-
gros-krsissn desisbeu
10 kkä. Lkric . keri dlocc» dl. 7.50

8.75
9 .25

10.-
10.75
12.—
13 . -

6.50
6.
9.50

12.-

9 .-

22.—

dester Nsincsibo
1°. Ouatsmala . .

vorrügl. keri Lautes .
iewst . klaat . Os^Iou .
boobksiostsr äava . .
eckt ^ radiseker Aoeoa
vorsSgl . Oonge Idee .
keiner 8ouckoug Idee
ksiuster Imperial Idee
dvckkeiuster klsuäarin
keoco Idee . . . .

4 » Veste tzusl. rein entöltes
Oacaopulver . . . .
Rests voll. Lausrndottsr ,
25 kkä . Lüde! . . .

^ aktrüge von 20 Llark uuä äarüvsr
veräen krause uuä sollkrei naev gaur
Deutsedlanä versaoät . (Deutsods öauk -
uotsn uuä Briefmarken in 2aviung ge¬
nommen .) XUe unsere krväucts sinä an
Ort unä Stelle von unseren eigenen
b'actorsieo ansgevLvlt unä v !rä kür
vollstLnälgste Reinvsit unä rlevtigss
Osnicbt äio gevisseudaksste Oarsotie
geleistet. (Nr . 3127 .) G .382 . 15.

Ls ist unser Bestreben , unsere Lun-
äsu in ssäsr Liosicvt völlig Lukrieäsn -
sustellen , unä bitten vir , sieb äurek
eiueu Probeauftrag su üderrsugeo.

kernküi'klt VVWkeedt L Oie.,
kottorffsw, sVijll8trü2t 88 »ml 100.

Zu verkaufen.
ŝ G . 684 . 3 . Ein kleines

elegantes Pferd (Jucker),
5 Jahre alt , fein zuge¬

ritten und eingefahren , ist wegen
Wegzug billig zu verkaufen .

Wo ? sagt die Expedition d. Bl.

Ziehung 17. «. 18. Oktober.
§roße Lotterie der

W . FandkS -VkwrrbtausSrlluag .
3000 hervorragende Gewinne im
Gesammtwerth von M. 150,000.
Hauptgewinne im Werthe von
M . 12,000 , 6000 , 4000 , 3000 rc .
(Kein Gewinn unter M . 10 —
reellem Werth) . G .408 . 4.

Loose -» M . 1 . —
für Wiederverkäufer mit entspre¬
chendem Rabatt — versendet gegen
Baar die Generalagentur :

(33/9 .) Stuttgart .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

s G .780 . Mannheim . Im Hinblick
^ auf §§ 824 ff. C .P .Oi und 8105Ziff . 3
! E .G . zu den R .J .G . erläßt das Gr .
>Amtsgericht Mannheim folgendes

Aufgebot :
^ Hermann Sauerbeck von Stuttgart
! hat das Aufgebot eines, angeblich auf
, dem Bahnhof in Stuttgart auS einem
! Reisehandkoffer gestohlenen Sparkaffen¬
buchs , ausgestellt von der Sparkaffe
Mannheim auf den Namen „ Hermann
Sauerbeck" von Reutlingen , enthaltend
zwei Einlagen : von 60 Mark vom 12.
Oktober 1880 und von 70 Mark vom
5. November 1880 . Summa IM Mark ,
beantragt . Dasselbe trägt die Bezeich¬

nung 17 .018 D.
Der Inhaber des Sparkassenbuchs

wird ausgefordert , spätestens rm Auf¬
gebotstermin : . ^

14 . Juli 1882 , Vormitt . ll . Uhr ,
seine Rechte bei diesseitigem Gericht au-
zumelden und das Buch selbst vorzu-

:gen , widrigenfalls dasselbe für kraft-
ros « klärt würde.

Mannheim » den 13 . September 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
F . Meier .

Koskursverfahreu.
G .798 . Nr . 21,IM . Fr ei bürg .

In dem Konkursverfahren , über daS
Privatvermögen des Musikalienhändlers
Friedrich Kaiser in Freiburg wurde
vom Großh . Amtsgericht Hierselbst Ver-
gleichstermin auf ^
Donnerstag den 20. Oktbr . d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
angeordnet, wozu die nichtbevorrechtrgten
Konkursgläubiaer vorgelaben werden .

Freiburg i. B -, den 19. Sept . 1881 .
Drrrler ,

Gerichtsschreib«
des Großh . bad. Amtsgerichts .

G .7S6. Nr . 28,615. Heidelberg .
In dem Konkursverfahren üb« daS
Bcrmög
m ,SÄ . . „Erhebung von Einwendungen gegen
daS Schlußverzeichniß der bei d«
Bertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Dienstag den 11 . Oktober 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— Zimmer Nr 2 — bestimmt.

Heidelberg» den 22. September 1881 .
Fabian ,

Gerichtsschreib«
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Bekanntmachung .
G .761 . Nr . 15,221 . Ueberlinaen .

Das Konkursverfahren üb« die Ver-
laffenschaftsmaffe des -f Nikolaus Ste¬
ll Han von Ueberlingenist durch Schluß -
vertheilung beendigt und daher aufge¬
hoben.

Ueberlingen, den 19 . Sept . 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

— Gerichtsschreiber—

_ Fromher »._
Berm. jdekarnrtmacknrrge«.

G .772 . Nr . 2394. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Reparatur der Thurmuhr in

der evang. Kirche zu Jspringen (Amt
Pforzheim) soll höherer Anordnung ge¬
mäß im Soumisstonsweg in Akkord ge¬
geben werden.

Uebernehmer, welche gesonnen sind ,
diese Reparatur vorzunchmen , habe»
ihre schriftlichen Angebote versiegelt und

'mit entsprechender Aufschrift versehen ,
spätestens bis zum 1 . Oktober d . I .
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen ,
woselbst auch bis dahin die Uebernahms-
bedingungcn eingesehen werden könne» .

Karlsruhe , den 22. September 1881 .
i Großh . Bezirks -Bauinspektion.

Holzversteigerung.
G . 775. 1 . Nr . 1442 . Von der Gr .

Bezirksforstei Bonndorf werden aus
^den Domänenwaldungcn bei Rothhaus
und Seebrugg mit unverzinslich« Äorg -
frist bis 1 . Juni k. I .
Mittwoch , 28. September d. I .,

Vorm . 10 Uhr beginnend , im Roth -
Haus öffentlich versteigert: 458 tannene
Bauholzstämme, 172 tannene Sägklötze
und 135 tannene Lattenklötze ; ferner 12
Ster buchen Scheitholz, 490 Ster tan-
nen Scheitholz und M7 St « tannene
Prügel . Domänenwaldhüt « Stritt
in Grafenhausen zeigt daS Holz auf
Verlangen vor.

Druck uud Verlag der G . Brauu ' sche » Hofbuchdruckerei .
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